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In einemSatz

Elvira Stachowiak aus
Halberstadt zumBeitrag
„Schlägt Kürzungen bei der
Rente vor“.

„Es ist dreist, dasseine
Wirtschaftsweise fordert,
denGürtel enger zu
schnallen –undanden
fremdenHosender
Rentnerherumfummelt.“

Dann wäre der
Krieg vorbei
Zu „Pistorius rüstet Kiew auf“,
Volksstimme vom 22. Novem-
ber:
Es ist doch erstaunlich, dass ein
deutscher Politiker nach dem
anderen sich in Kiew die Klin-
ken in die Hand drückt, um
Geld undWaffenlieferungen zu
versprechen. Hier in Deutsch-
land wissen wir nicht, wie wir
den Haushalt 2024 finanzieren
sollen, und wahrscheinlich
kommt es dann zu Kürzungen
in vielen Bereichen. Wir müss-
ten doch aus der Geschichte
gelernt haben, dass man heute
keine Kriege mehr gewinnen
kann.

Es gibt nur eine Lösung für
diesen Konflikt, und das sind
Verhandlungen, denn je mehr
Waffen dort sind umso mehr
Elend und Tote gibt es. Alle
Politiker, die ständig für mehr
Waffenlieferungen eintreten,
müssten dort mit der Waffe in
der Hand uns nicht am Hindu-
kusch, sondern in der Ukraine
persönlich verteidigen, dann
wäre der Krieg sofort vorbei.
Die einzigen Gewinner von
Kriegen sind die Rüstungs-
industrien.
Jürgen Leich,
Wernigerode

Griff in Taschen
der Rentner
Zu „Schlägt Kürzungen bei der
Rente vor“, Volksstimme vom
23. November:
Schämt sich Frau Grimm
(Wirtschaftsweise; d.Red.)
nicht, den schon gebeutelten
Rentnern noch tiefer in die Ta-
schen greifen zu wollen? Die
Rentner haben es verdient, eine
ordentliche Rente zu beziehen.

Sie haben ein ganzes Leben
lang gearbeitet und ihren
Beitrag für Deutschland gel-
eistet und nicht wie viele ande-
re Menschen ewig studiert und
doch nichts zustande gebracht.
Wie wäre es, wenn wir den
regierenden Politikern etwas
von ihrem üppigen Gehalt kür-
zen?
Hartmut Otte,
Bismark

Stammtisch gegen Einsamkeit

VON LISA KOLLIEN

STAßFURT. Es ist ein Thema, das
Sebastian Stein, Leiter für Ambu-
lante Dienste der Lebenshilfe Bör-
deland in Staßfurt, am Herzen
liegt. Er möchte gemeinsam mit
René Wullstein, Bereichsleiter für
Wohnen und Tagesstätten, einen
Stammtisch für Senioren etablie-
ren. „Egal ob durch Krankheit,
chronische Beeinträchtigungen
oder das hohe Alter selbst, nicht
jeder bleibt mobil“, weiß Stein. Der
38-Jährige ist seit 17 Jahren im
Teamder Lebenshilfe und seit fünf
Jahren für den ambulanten Dienst
zuständig. Der wiederum dient
unter anderem dazu, Familien zu
entlasten. Zum Beispiel, wenn der
Einkauf zu erledigen ist oder ein
Klient zum Arzt muss, aber allein
nicht dort hinkommt.

Und vor Ort, fügt Stein hinzu,
fällt besonders auf, dass vieleMen-
schen es richtig genießen, wenn
sich die Pfleger und Helfer ein
paar Minuten mehr Zeit nehmen:
„EinGespräch, einwenigAufmerk-
samkeit, vielleicht noch ein ge-
meinsamer Kaffee.“ Das sei unver-
gleichlich. „Einige Mitarbeiter ge-
hen mit den Senioren, die sie be-
treuen, schon essen oder unter-
nehmen kleinere Ausflüge.“ Und
genau das war der Impuls für den
Renter-Stammtisch.

Das Problem mit der Einsam-
keit ist bekannt. Denn viele ältere
Menschen, die zu Hause leben,
aber wegen Krankheit einge-
schränkt sind, verlassen seltener
das Haus und kommen weniger
unter Leute.

Und genau diesem Umstand
soll der Stammtisch künftig ent-
gegenwirken. Ein- bis zweimal im
Monat sind die Treffen angedacht.
Die könnten zudem in unter-
schiedlichen Ortsteilen stattfin-
den. So hätten die Teilnehmer
stets einen anderen Anfahrtsweg
und würden gleichzeitig neue Or-
te kennenlernen. Der Zugang zur
Tagespflege am Wasserturm, die
ebenfalls zur Lebenshilfe gehört,
ist barrierefrei, hat einen Fahrstuhl
und ausreichend Platz für ver-
schiedene Aktivitäten. „Einen ers-
ten Entwurf, was wir anbieten
möchten, haben wir schon ausge-
arbeitet“, erklärt der Bereichsleiter.
So steht das erste Treffen, an dem
jeder Staßfurter teilnehmen kann,
unter dem Motto der Vorstellung.
„Die Leute sollen sich und die Le-
benshilfe kennenlernen und erst-
mal ins Gespräch kommen.“ Wei-
ter geht es mit Spielenachmitta-
gen, Kaffeerunden oder gemeinsa-
men Kochkursen. Auch die Kultur
steht auf dem Programm.

Mit Hilfe der Aktion „Volksstim-
me-Leser helfen“ und den Spen-

Die Lebenshilfe Bördelandmöchte 2024 in Staßfurt einenRentner-Treff starten. Die
Aktion „Volksstimme-Leser helfen“ trägt dazubei, dass jeder anAusflügen teilnehmenkann.

den wird das Angebot für die Inte-
ressenten kostenlos sein, damit
sich möglichst viele Senioren an-
gesprochen fühlen. Etwa zum Hö-
hepunkt des Programms: Einer
„Biografien-Reise“. „Das ist eine
Rundfahrt zu Orten in Staßfurt
und den umliegenden Ortsteilen,
mit denen die Teilnehmer etwas
aus ihrem Leben verbinden“, er-
klärt Sebastian Stein. Dafür sei die
Lebenshilfe gut ausgestattet. Eige-
ne Kleinbusse stehen für solche
Ausflüge zur Verfügung. „Und
wenn die Nachfrage vorhanden
ist, werden wir solche Rundfahr-
ten öfter anbieten.“ Wichtig ist
ihm, dieWünsche der Senioren zu
berücksichtigen und Ideen und
Vorschläge umzusetzen.

Starten soll das Projekt 2024.
„Angedacht ist, dass sich Senioren
aus Staßfurt und Umgebung tele-
fonisch bei uns anmelden können“,
erklärt Sebastian Stein. Ist der
Weg zu weit, wird auch ein Shut-
tleservice eingerichtet. „Wir wol-
len den Stammtisch als feste Grö-
ße etablieren und die Menschen
zusammenbringen.“ Unverbind-
lich und auf neutralem Boden.
Und vielleicht entstehen sogar
ganz neue Freundschaften.

SiebenengagierteProjekte imBlick

Unter demMotto „Pflege fürs
Leben“ wollen die Volksstimme
und der Paritätische Sachsen-An-
halt in diesem Jahr Projekte und
ehrenamtliche Initiativen unter-
stützen, die sich für Lebensquali-
tät von Menschen in Pflegesitua-
tionen und gegen soziale Isola-
tion und Überforderung enga-
gieren. Sieben Projekte stellen
wir Ihnen unter anderem hier auf
der Leserseite vor. Wenn auch
Sie mithelfen wollen, können Sie
einen Überweisungsträger mit
dem im Kasten genannten Spen-
denkonto ausfüllen und von Ihrer
Bank überweisen lassen.
Selbstverständlich funktioniert
dies auch über Online-Banking.
Wenn Siemit einer Veröffentli-
chung Ihres Namens und Ihrer
Spende einverstanden sind, tra-
gen Sie bitte zusätzlich „JA“ in den
Verwendungszweck ein. So kön-
nen Sie in der Volksstimme ver-
merkt werden.Wollen Sie gezielt
eines der Projekte unterstützen,
geben Sie dies bitte ebenfalls im
Verwendungszweck an. VS

Volksstimme
Leser

Eine Aktionmit dem
PARITÄTISCHEMSachsen-Anhalt

Der aktuelle
Spendenstand:

(SPENDENSTAND IN EURO)

Für dieÜberweisung:
Der PARITÄTISCHESachsen-Anhalt

Spendenkonto
IBAN:DE53370205000007418805
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
Kennwort: Leser helfen 2023

Spendenkonto
online
https://secure.spenden-
bank.de/form/3441

helfen

3.272,00
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Auflösung der vorherigen Ausgabe:

Sebastian Stein ist seit 17 Jahren bei der Lebenshilfe Bördeland in Staßfurt undmöchte einen Rentner-Stammtisch ins Leben
rufen. Der kann zum Beispiel in der Tagespflege amWasserturm stattfinden. FOTO: LISA KOLLIEN

Widder (21.3.–20.4.): 
Anstatt gute Argumente vorzu-
bringen, werden Sie die Lage 
eher klären, wenn Sie zuhören 
und mehr auf die Stimmung 
Ihres Gegenübers eingehen.

Stier (21.4.–20.5.): 
Lassen Sie andere die eigenen 
Probleme lieber selbst lösen. 
Sie haben schließlich auch eini-
ge Sorgen am Hals.

Zwillinge (21.5.–21.6.): 
Die Veränderungen, die sich 
ankündigen, kommen Ihnen un-
gelegen. Doch sie bringen Sie 
weiter. 

Krebs (22.6.–22.7.): 
Eigentlich läuft doch alles in die 
geplante Richtung und Wider-
stände von anderen sind nicht 
in Sicht - worum sorgen Sie sich 
jetzt noch? 

Löwe (23.7.–23.8.): 
Ein Tag voller Anregungen und 
Ideen. Auch für neue Kontakte 
ist die Zeit geeignet. Singles 
sollten den Abend daher nicht 
allein zu Hause verbringen. 

Jungfrau (24.8.–23.9.): 
Suchen Sie mehr Erfüllung in 
Ihrer Partnerschaft, erfordert 
dies, sowohl mit dem Kopf als 
auch aus dem Gefühl heraus 
Stellung zu beziehen.

Waage (24.9.–23.10.): 
Haben Sie die Wünsche ande-
rer in letzter Zeit zu wenig be-
achtet, könnten Sie jetzt darauf 
aufmerksam gemacht werden.

Skorpion (24.10.–22.11.): 
Stehen Sie dazu, wenn die Pro-
bleme anderer Sie überfordern. 
Dafür hat man sicher Verständ-
nis. Sie sind ja auch nicht für al-
les allein verantwortlich.

Schütze (23.11.–21.12.): 
Wenn Sie hart gearbeitet ha-
ben, dürfen Sie sich auch eine 
Belohnung gönnen. Ihr Tempo 
können Sie ohnehin nicht ewig 
durchhalten.

Steinbock (22.12.–20.1.): 
Wenn Sie sich auch andere 
Standpunkte anhören, werden 
Sie etwas über sich lernen, das 
Sie sonst nicht erkannt hätten. 

Wassermann (21.1.–19.2.): 
Welche Angelegenheiten wol-
len Sie allein regeln - wo möch-
ten Sie mit anderen zusammen-
arbeiten? Heute können Sie 
Ihren Standpunkt klären.

Fische (20.2.–20.3.): 
Die Versuchung mag nahelie-
gen, von einer besseren Zeit 
zu träumen. Doch das wird Sie 
kaum weiterbringen.

Von Martin A. Banger, 
www.12zeichen.de oder 
0 43 34/18 10 00

Horoskop
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